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Handlungsfeld 3: Ausbildung durchführen (45 %) 

 

Kompetenzen 

 

Fertigkeiten, Kenntnisse und 

Fähigkeiten 

 

Beispielhafte Inhalte 

Die Ausbilder und Ausbilderinnen sind in der Lage 
 

3.3 aus dem betrieblichen Ausbildungsplan und 

den berufstypischen Arbeits- und Geschäfts-

prozessen betriebliche Lern- und Arbeitsauf-

gaben zu entwickeln und zu gestalten, 

 

 die Bedeutung des Lernens in Arbeits- und 
Geschäftsprozessen herauszustellen, 

 den Ausbildungsplan sowie Arbeits- und Ge-
schäftsprozesse zu analysieren, Lernziele zu 
formulieren und hieraus geeignete Lern- und 
Arbeitsaufgaben abzuleiten, 

 die Auszubildenden unter Berücksichtigung 
individueller Voraussetzungen in Arbeitsaufga-
ben einzubinden, 

 didaktische und methodische Prinzipien bei der 
Gestaltung der Lern- und Arbeitsaufgaben zu 
beachten, 

 Ausbildung in berufstypischen Aufträgen bzw. 
Geschäftsprozessen, 

 Lernzielformulierung, -konkretisierung und -
überprüfung (Lernzielstufen, Lernbereiche), 

 vollständige Handlung, 

 didaktische Prinzipien: Lernen und Arbeiten 
verknüpfen, Lernen an realen Betriebsabläufen, 

3.4 Ausbildungsmethoden und -medien zielgrup-

pengerecht auszuwählen und situationsspezi-

fisch einzusetzen, 

 

 Ausbildungsmethoden und deren Einsatzmög-
lichkeiten darzustellen, 

 Kriterien für die Auswahl von Methoden zu 
beschreiben und die Methodenauswahl zu be-
gründen, 

 die methodische Gestaltung von Ausbildungs-
inhalten zu planen, umzusetzen und zu bewer-

 Ausbildungsmethoden/ Methoden-Mix: Kurz-
vortrag, Präsentation, Lehrgespräch, 4-Stufen-
Methode, Lernauftrag, Planspiel, Rollenspiel, 
Gruppenarbeit, Moderation, Projektmethode, 
Leittext-Methode (Modell der vollständigen 
Handlung),  

 Kriterien für die Auswahl: Lernvoraussetzun-
gen, Praktikum, Ausbildungsstand, Alter, Ent-
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ten,  

 die Größe und die Zusammensetzung der Lern-
gruppe anforderungsgerecht festzulegen, 

 die Funktion von Ausbildungsmedien und -
mitteln zu beschreiben und diese methodenge-
recht auszuwählen und einzusetzen, 

 den Einsatz von E-Learning für die Ausbildung 
zu beurteilen, 

wicklungsphase, Familie, Ausbildungsziele und 
Rahmenbedingungen, Lernorte, 

3.5 Auszubildende bei Lernschwierigkeiten durch 

individuelle Gestaltung der Ausbildung und 

Lernberatung zu unterstützen, bei Bedarf aus-

bildungsunterstützende Hilfen einzusetzen 

und die Möglichkeit zur Verlängerung der 

Ausbildungszeit zu prüfen, 

 

 typische Lernschwierigkeiten in der Ausbildung 
zu erkennen und mögliche Ursachen festzustel-
len, 

 Lernvoraussetzungen zu überprüfen, 

 bei Lernschwierigkeiten Beratung anzubieten 
und individuelle Hilfestellung zu geben,  

  Fördermaßnahmen einzuleiten, 

 den Bedarf von ausbildungsbegleitenden Hilfen 
(abH) zu erkennen und Maßnahmen zu organi-
sieren, 

 die Möglichkeit zur Verlängerung der Ausbil-

 Erscheinungsformen (Konzentrationsschwierig-
keiten, fehlende Motivation, Abstraktionsprob-
leme), 

 Ursachen (Über- u. Unterforderung, Interesse-
losigkeit, Krankheit, persönlichkeitsbedingte 
Faktoren, externe Faktoren) von Lernschwierig-
keiten und darauf abgestimmte Lernhilfen, 

 mögliche Lernhilfen: Motivationsförderung, 
individuell erreichbare Lernziele, Eigeninitiative 
des Auszubildenden im Lernprozess, Selbstver-
trauen, 


